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Werte leben. Werte schaffen.



























































































































































































































Einsatzempfehlungen:

Rauch- und Brandschutzabschlüsse werden vom Planer de�niert 
und trennen bzw. unterteilen häu�g:

   Treppenhäuser
   Gebäudebereiche

   Lange Flure
   Flucht- und Rettungswege

Ausbreitendes Feuer und sich entwickelnde Rauchgase – beides sind grosse Gefahren für Leben und Gesundheit, zudem zerstört ungehemmtes 
Feuer Inventar, Anlagen und Dokumente. Der entstehende Schaden kann verheerend sein. 

JELD-WEN Rauch- und Brandschutztüren verhindern das rasche Ausbreiten von Feuer und Rauchgasen über abgetrennte Räume hinweg. Unterschiedliche 
Typenklassen halten einem Feuer mindestens 30 bzw. 90 Minuten lang stand. Alle Türen werden als Komplettlösung mit Schlössern, Drückern, 
Bändern und automatischen Schliessern geliefert. Rauch- und Brandschutztüren sind vielerorts zum Schutz von Menschenleben vorgeschrieben. 

RAUCH- UND BRANDSCHUTZ

Weitere Informationen:
DIN 4102, 18095, EN 1634!
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BRANDSCHUTZÜBERSICHT
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Innen- und Abschlusstüren EI 30 / EI 90 geprüft nach EN 1634-1

P1-EI30 1-flg 43 1100/2210 A 22949 A A A A A 34 2 2b 2c

P1-EI30 1-flg 43 1050/2100 A 22949 A A 34 2 2b 2c

P1-EI30 
nur stumpfeinschlagend 
ohne Türfalz

1-flg 43 1200/2500 A 22949 A A A A A A A 34 2 2b 2c

P48-EI30 1-flg 48 1100/2200 A 22991 A A A A A A 44 2 2b 3c

P56-EI30 1-flg 56 1100/2200 A 21964 A A A A A A A A A A 41 2c 3c • •

P56-EI30 
nur stumpfeinschlagend, 
Falz max. 16 mm

1-flg 56 1200/2500 A 21964 A A A A A A A 41 2c 3c • •

P56-EI30 1-flg, Glas 56 1100/2200 A 21967 A A A A A A A A A A 41 2c 3c • • •

P56-EI30 
nur stumpfeinschlagend, 
Falz max. 16 mm

1-flg, Glas 56 1200/2500 A 21967 A A A A A A A 41 2c 3c • • •

P56K-EI30 1-flg 56 1100/2200 A 20847 A A A A A A A A A A 44 2c 3c • •

P70-EI30 1-flg 70 1236/2470 A 25308 A A A A A A A A 47 2 3a 3b • •

P70-EI30 1-flg, Glas 70 1236/2470 A 23318 A A A A A A A 44 2 3a 3b • • •

P70-EI30 2-flg 70 2520/2450 A 25235 A A A A A A 47 3a 3b • •

P70-EI30 2-flg, Glas 70 2520/2450 A 25238 A A A A A A 44 3a 3b • • •

P70-EI90 1-flg 70 1311/2468 A 20801 A A 37 2 2c • •

P70-EI90 1-flg, Glas 70 1311/2468 A 20819 A A 37 2 2c • • •

P70-EI90 2-flg 70 2436/2468 A 20827 A A 37 2c • •

P70-EI90 2-flg, Glas 70 2436/2468 A 20829 A A 37 2c • • •

EN-Kat. A keine Vergrösserung möglich (A)   /  EN-Kat. B  Vergrösserung Linear =< 15% oder in der Fläche =< 20% (B)   Mai 2017
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PU-KANTE
Längere Lebensdauer für die Tür

Farben

+  NCS-Farben   
 Ihrer Wahl!

Topweiss

Steam

Dunkelgrau

Swan

Orca

Hellbraun

Die PU-Kante bietet maximalen Schutz vor Beschädigungen im Kantenbereich und sorgt für eine längere Lebensdauer der Tür. Türen mit PU-Kante 
kommen vor allem in stark frequentierten Gebäuden zum Einsatz, die hohe Anforderungen an den Kantenschutz und die Hygiene stellen wie z.B. 
Schulen, Kindergärten, Krankenhäuser, Pflegeheime oder Bürogebäude.

Schutz I Sicherheit:  schlagzäh, kratz- und abriebfest, robust, geringere Verletzungsgefahr durch nahtlosen Übergang von Kante zur Oberfläche
Hygiene: porenfrei, geschlossen, leicht zu reinigen
Langlebigkeit:  UV-beständig nach DIN 54004 Klasse 5-6, temperaturstabil, beständig gegen Reinigungsmittel, Chemikalien und Lösungsmitteln
Design:  innovativ, individuell, farbharmonisch, kontrastreich

Vorteile:

Technologie
Die PU-Kante ist eine ca. vier Millimeter dicke, äusserst stabile Kunststoffkante auf Polyurethanbasis (PU), 
die für höchste mechanische Ansprüche geeignet ist. Das Material wird in erhitzter, flüssiger Form an die 
Türkante „angegossen“ und geht dabei eine unlösbare Verbindung mit der Tür ein. Der besondere Vorteil liegt 
darin, dass die PU-Kante auch die Schnittkante des Oberflächenmaterials (z.B. HPL Schichtstoff) umschliesst. 

Die PU-Kante ist in sechs Standardfarben erhältlich. Zusätzlich sind individuelle Sonderfarben nach NCS auf Anfrage möglich.

Möglich bei folgenden Funktionstüren

Rauch- und Brandschutz Einbruchhemmung Schallschutz Feucht- und Nassraum

Die abgebildeten Oberflächen können durch
Fotografie und Druck vom Original abweichen.!
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dreiseitig Tür mit Oberblende einseitig zweiseitig Tür mit Oberblende

(bei 1-flg., Oberblende auf Anfrage)

Drei- oder vierseitiger Kantenschutz 

(bei 1-flg., 2-flg., Oberblende)

Ein- oder zweiseitiger Kantenschutz 

Empfohlener Komplettschutz Gezielte Prävention und/oder optische Betonung

Ausführungen

Mögliche Masse
 Tür: Höhe 1700 - 2900 mm | Breite 350 - 1360 mm
 Oberblende: Höhe 350 - 1360 mm | Breite 584 - 2900 mm
 Türdicke: 40 - 72 mm

Mögliche Türoberflächen

Die PU-Kante ist für Türen mit HPL-Beschichtung in Stärken von  
0,8 mm, 1,2 mm oder 2,0 mm jeweils in Standardstruktur möglich. 

Kantenausführungen
PU-Architekten-Kante: eckig-gefast PU-Komfort-Kante: gerundet PU-Kita-Kante: gerundet

Radius: 2,5 mm

Radius: 2,5 mm

Radius: 2,5 mm

Radius: 2,5 mm

Radius: 2,5 mm

Standard!
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Einsatzempfehlungen:

   Kliniken
   Arztpraxen
   Labore

   Schulen und Kindertagesstätten
   Öffentliche Toiletten
   Lebensmittelverarbeitende Bereiche

ASEPTICDOOR
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Gemeinsam mit den Partnern BOS Best Of Steel, Häfele und Resopal hat JELD-WEN ein Türsystem entwi-

ckelt, das speziell auf die Erfordernisse im Klinik- und Krankenhausbereich abgestimmt und mit antibak-

teriellen und pflegeleichten Oberflächen und Produkten ausgestattet ist. Das Ergebnis dieses einmaligen 

Projekts ist ein Türsystem, das optimalen Schutz vor Infektionen bietet und das Übertragungspotenzial von 

Bakterien signifikant senken kann. Die beteiligten Markenhersteller stehen für das perfekte Zusammenspiel 

der einzelnen Komponenten. Geprüft wurde das System von Dr. med. Klaus-Dieter Zastrow, Arzt für Hygiene 

und Umweltmedizin in Berlin.

Neben Kliniken und Krankenhäusern kann die asepticDOOR auch in anderen hygienesensiblen 

Bereichen wie in Seniorenwohnheimen, Schulen und Kindertagesstätten oder in der Lebensmit-

telverarbeitung eingesetzt werden. Prüfurkunde des Hygiene-Instituts 
Berlin Search Care GmbH

Optimaler Schutz vor Infektionen

Stahlzargen
Stahlzargen von BOS Best 
Of Steel werden in einer 
Vielzahl von Varianten, Kon-
struktionsmöglichkeiten und 
mit individuellem Design ge-
fertigt. Die Zargen erfüllen 
die Anforderungen an Feuer-, 
Rauch- und Schallschutz in 
Kombination mit entspre-
chend geprüften Türblättern. 
Mit der geprüften Zarge mit 
antibakterieller Pulverbe-
schichtung stellt BOS die Zar-
gen-Komponente zur asep-
ticDOOR bei.

Drücker
Speziell  entwickelte Tür-
drücker von verschiedenen 
Herstellern bieten aktiven 
Schutz vor der Verbreitung 
von Keimen und Bakterien. 
Diese gibt es in zahlreichen 
Objektausführungen, zum 
Beispiel für Feuerschutz- oder 
Rauchschutztüren sowie in 
verschiedenen Klassifizierun-
gen für jeden Einsatzbereich. 
Erhältlich sind diese in ver-
schiedenen Designvarianten 
sowie Oberflächen.

Oberflächen
Für die asepticDOOR kommen 
hygieneaktive Oberflächen 
zum Einsatz, welche nach-
weislich das Ansiedeln und 
Aufwachsen von Mikroor-
ganismen verhindern. Die 
Wirkstoffe entfalten sich 
beim direkten Kontakt mit der 
Oberfläche. Diese sind bei 
zahlreichen Herstellern in na-
hezu allen Farben, Qualitäten 
und Formaten lieferbar.

Türelemente
Als Hersteller des Türele-
ments  asepticDOOR führen 
wir die Komponenten mit 
weiteren Türeigenschaften  
wie  Brand- ,  Rauch-  und 
Schallschutz sowie Nass-
raum, Strahlenschutz und 
vielen anderen Funktionen 
zusammen und gewähren so 
ein optimales System, wel-
ches gerade für den Bereich 
Health Care neue  Massstäbe 
bei dem Schutz vor Infektio-
nen setzt.
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Einsatzempfehlungen:

Überall dort, wo erhöhte Spritzwasser- und Nässeeinwirkung auftreten und hohe Ansprüche an Hygiene und Sauberkeit gestellt werden, sind 
Feucht- und Nassraumtüren erforderlich.  

JELD-WEN Feucht- und Nassraumtüren sind gemäss den hohen Anforderungen der Gütegemeinschaft für Innentüren aus Holz und Holzwerkstoffen 
e.V. nach RAL-GZ 426 Teil 3 geprüft und werden mit entsprechender Güteurkunde angeboten. Dass die Türen auch optisch überzeugen, ist selbst-
verständlich. Die Auswahl attraktiver Dekore lässt keine Oberflächenwünsche offen.

FEUCHT- UND NASSRAUM

   Sanitärräume
   Waschräume
   Duschräume

   Labore
   Grossküchen
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FERTIGTÜREN
Optima     

Classic Living
längs

Living
quer

LÖ 23 LÖ 20 LÖ 40 LÖ 14 LÖ 62
mittig

LÖ 62
schlossseitig

LÖ 62
bandseitig

Planar    Carisma  Optima 30 mit Lisenen  

5630 | 6830 3001-Q 3002-Q 2900-1 2900-1 LÖ 20 2900-4 2900-4 LÖ 62 2910-3 2910-3 LÖ 20 2910-5 2910-5 LÖ 20

Lombardo     (mit Flächenfräsungen)

2800-1 2800-1 LÖ 20 2800-4 2800-4 LÖ 62 2800-6 2800-6 LÖ 62 2810-3 2810-3 LÖ 20 2810-3 LÖ 62 2810-5 2810-5 LÖ 20 2810-5 LÖ 62 2800-7

Lombardo    (mit Flächenfräsungen)  Ticino   

2810-2  2810-8  2810-8 LÖ 20  2810-8 LÖ 62 2410 
Quer/Streifer

2410 
Quer/Blume 

2410 
Quer/Splint

2410 LÖ 20
Quer/Streifer

2410 LÖ 62
Quer/Blume

2410 LÖ 62
Quer/Streifer

schlossseitig

2410 LÖ 62
Quer/Splint
bandseitig

2410 LÖ 40
Quer/Streifer

2411 
Streifer/Streifer

Ticino   

2411 
Blume/Streifer

2411 LÖ 62 
Streifer/Streifer

2411 LÖ 62
Blume/Streifer
schlossseitig

2411 LÖ 62
Streifer/Streifer

bandseitig

2420 
Streifer/Streifer

2430 
Blume/Streifer

2430 
Streifer/Streifer

2430 LÖ 20 
Streifer/Streifer

2430 LÖ 40 
Blume/Streifer

TREND- UND DESIGNTÜREN

Massive Landhaustüren   

2F 2F LA-1G 2F LA-6G 3F

MASSIVHOLZTÜREN

Wohnstile:      Freiheit des Wohnens (S. 10)      Ein Hauch von Glamour (S. 32)      In der Natur zu Hause (S. 44)      Eleganz trifft Klassik (S. 54)
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Modellübersicht
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GLASTÜREN
Glasrahmentüren 2501  Ganzglastüren Basic  

Modell auch in der 
Glasart Parsol grau, 
Mastercarré weiss, 
Chinchilla weiss,  
Silvit weiss und  
Satinato erhältlich.

Klarglas Klarglas Satinato Mastercarré 4 Streifen Sieb-
druck

Reflo 29-1 Satinato 
mit Rille

29-3 Satinato 
mit Rille

29-5 Satinato 
mit Rille

29-4 Satinato/
Klarglas/Rille

39-1 Satinato/
Rille

Ganzglastüren Basic 

39-2 Satinato/
Rille

49-1 Satinato/
Klarglas

49-2 Satinato/
Klarglas

49-3 Satinato/
Klarglas

59-1 Satinato/
Siebdruck

59-2 Satinato/
Siebdruck

Altera    

8901 8901 LA 8902 S 8902 S LA 8902 8902 LA 8902 LA-1G 8903 8903 LA 8903 LA-1G 8903 LA-2G 8904 8904 LA

Altera    Stiba Plus   

8904 LA-1G 8904 LA-2G 8904 LA-3G 2F 3F LA-1G 3F LA-6G 3F LA-9FG 2FB 2FB LA-1G 2FB LA-6G 4F 4F LA-1G 4F LA-2G

Stiba Plus   Blankenese   

4F LA-2FG 4F LA-6G 1F 2F 3F 3FG 4F 4FS

STIL- UND FÜLLUNGSTÜREN

Wohnstile:      Freiheit des Wohnens (S. 10)      Ein Hauch von Glamour (S. 32)      In der Natur zu Hause (S. 44)      Eleganz trifft Klassik (S. 54)



Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler.
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JELD-WEN Schweiz AG

Luzernerstrasse 48
CH-5620 Bremgarten
Telefon 056/648 99 77
Telefax 056/648 97 01
tueren@jeldwen.com

JELD-WEN Suisse SA

Route de Pra de Plan 5
CH-1618 Châtel-St-Denis
Téléphone 021/948 20 50
Téléfax 021/948 20 59
tueren@jeldwen.com

 
www.jeld-wen.ch

DIE GRÖSSTE 
TÜRENAUSWAHL 
DER SCHWEIZ.


